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Sachwertbeſteuerung
Von

Wirkl Geh Oberfinanzrat Dr O Schwarz
Präſident des Landesfinanzamts in MagdeburDas Geſpenſt der Gold oder wie man i gente aus

zudrücken pflegt der Sachwertbeſteuerung das vielen
Beſitzenden ſchon ſeit langer Zeit den Schlaf verdarb wird
in den kommenden Wochen vorausſichtlich aufs neue drohend
ſein Haupt erheben Jn der Zwiſchenzeit haben die vielen
Erörterungen dieſes Themas in der Tages und Fachpreſſe
das Gute gehabt auch bei den linksgerichteten Parteien
das Verſtändnis für die Schwierigkeiten des Problems zu
ſchärſen ſo man ſelbſt von ſozialdemokratiſcher Seite
nicht mehr in ſo kategoriſcher Form wie früher die Beto
nung der Subſtanzbeſteuerung hervorkehrt ſondern
offenbar über die Form der Beſteuerung mit ſich reden
laſſen will Dieſer Umſtand erſcheint für die praktiſche
Arbeit als ein unleugbarer Fortſchritt weil ſich auf dem
Boden der Forderung einer lediglich verſchärften Beſteue
rung einer Vorbeſteuerung der Sachwerte auch die Mittel
und ſogar die rechtsgerichteten Parteien ſehr wohl zuſam
menfinden könnten

Für die direkten Steuern iſt das grohe Leitprinzip
ſchon in Friedenszeiten mehr und mehr das Leiſtungsfähig
keitsprinzip geworden Unter den heutigen Verhältniſſen
kann aber niemand darüber in Zweifel ſein daß die ſoge
nannten Sachwerte unter denen vor allem die Produktions
mittel wie Grund und Voden Fabriken Gewerbe und
Handelsanlagen aller Art zu Buche ſchlagen ihren Beſitzern
eine ganz beſondere Leiſtungsfähigkeit ſichern Begründet
iſt dies einmal darin daß dieſe im Gegenſatz zu den Staats
renten Obkigationen Hypothekenbeſitzern auf der einen
den Beamten Angeſtellten und Arbeitern auf der anderen
Seite von der Eeldentwertung nur in verſchwindendem
Maße getroffen werden Sodann aber ſichert die Aus
nutzung ſolcher Sachwerte heute den Vetriebsinhabern eine
Art Monppolſtellung dadurch daß infolge ungünſtigen Va
lutaſtandes Jnduſtrie Landwirtſchaft und Gewerbe en
ausländiſchen Wettbewerb ſo gut wie geſichert ſind Für

durch das ſeitens unſerer Gegner ergangene Verbot durch
eichszuſchüſſe eine Verbilligung der wichtigſten Agrarpro

dultée herbeizuführen weitere ſtarke Preisſteigerungen für
die land wirtſchaftlichen Erträgniſſe eintreten müſſen

Demgegenüber verſchlechtert ſich die Lage der Klein
rentner ſoweit ſie nicht Aktien beſitzen alſo Mieteigen
tümer an Sachwerten ſind und der Gehalts und Lohn
empfänger immer mehr Bisher haben die fortgeſetzten
Lohn und Tarifſteigerungen allerdings weiten Teilen der
breiten Maſſen namentlich den jüngeren unverheirateten
Elementen eine Lebenshaltung geſtattet die den ernſten
Zeiten kaum entſpricht Aber es beſteht kein Zweifel daß
ſich die Verhältniſſe unter dem Druck der Reparationsver
pflichtungen mehr und mehr ändern werden ja ändern
müſſen Lediglich die Notenpreſſe war der Zauberſtab der
dem Reichstag und den Arbeitgebern immer wieder die
Mittel in die Hände gezaubert hat den Gehalts und Lohn
aufbeſſerungsforderungen nachzugeben Dieſer Zauberſtab
aber enthält ein ſchleichendes Gift das ungerechte Bereiche
rung hier unverſchuldete Not dort herbeiführt Kalkulation
in Spekulation ſolides Geſchäft in Spiel Sparſinn in Ver
ſchwendungsſucht verwandelt und auf die Dauer unſer Volk
moraliſch und wirtſchaftlich ruinieren muß was die große
Allgeme nheit leider erſt viel zu ſpät einzuſehen beginnt
Unſere Gegner haben freilich die ſchiefe Ebene auf der ſich
unſere Wirtſchafts und Finanzpol ſtik befindet längſt er
kannt Sie würden indes ſchon aus Schadenfreude dieſen
Zuſtänden noch lange mit rerſchränkten Armen zugeſchaut
haben wenn die welt wirtſchaftlichen Rückwirkungen nicht
ſchließlich für ſie ſelbſt namentlich für Länder wie England
ſo verderblich geweſen wären daß ſie glauben den hin
ſterbenden Kunden in Mittel und Oſteuropa im eigenen
Intereſſe die Hand reichen zu müſſen Selbſt Frankreich
We an ſich zu beſinnen ſeitdem die Wirth ſche Note aus
Mitte Dezember v Js die Zahlungsunfähigkeit Deutſch

lands offiziell beſtätigt r und die Entente nun vor der
Wahl ſteht entweder die Zügel der Gewaltpolitik zu
lockern d h Stundungen oder Nachläſſe zu bewilligen oder
wieder mit Okkupation zu drohen wozu Frankreich diesmal
kaum die Zuſtimmung ſeiner Verbündeten finden dürfte

Aus ſolchem Milieu ſolchen Erkenntniſſen und Erwä
gungen heraus ſind die Zuſammenkünfte in Cannes und in
Genug geboren Das Zwiſchenſpiel BriandPoinears wird
dabei offenbar nur ein Jntermezzo bleiben An dem von
Lloyd George vorgeſchriebenen Gang der Dinge wird es
kaum viel zu ändern vermögen Die Verhältniſſe und For
derungen der Zeit ſind Z zwingend Aber eins dürfte uns
der Wechſel in der Leitung der franzöſiſchen Politik leider
wohl br nen Die Garantien die man von uns fordern
wird werden wahrrfcheinlich ſehr viel ſchärfer und härter
geſtellt werden als dies wohl unter Briand der Fall ge
weſen wäre Ausmünden werden ſie allem Anſchein nach in
dem allerſchärfſten Druck unſerer Vertregsgegner auf die
Einſchränkung unſerer öffentlichen Ausgaben auf die Stei

gerung unſerer Steuerlaſten und auf die Stillegung unſerer
Notenvreſſe alſo auf die Verſchließung des berſtabes

e Gehalts und Lohnforderungen bisher ſo verhältnis
mäßig leicht und hoch ins Kraut ſchießen ließ Damit erſt
werden unſere breiten Maſſen die Folgen des verkorenen wandhanskongerte undbekommen Dabei n 1808 ne

Direktor der Se en terKrieges in vollem Maße zu püxen
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man von gegneriſcher Seite ausgehend von den eigenen An
ſchauungen ünd Steuerverhältniſſen vorausſichtlich die wei
tere Anziehung der indirekten namentlich der Umſatz
Kohlen und Verbrauchsſteuern mehr in den Vordergrund
ſtellen und wenn die ſozialdemokratiſchen Parteien ihre
Mitwirkung hier verſagen ſo werden ſie wohl oder übel die
Regierung an die Mittel und Rechtsparteien abtreten
müſſen Auf der anderen Seite wird es ihnen wie den
Linksparteien überhaupt ſchon ihren Wählern gegenüber
nicht möglich ſein eine noch ſchärfere Anziehung der in
direkten Steuerſchraube gut zu heißen wenn nicht gleich
zeitig auch die letzten Möglichkeiten der Beſteuerung nach
der Leiſtungsfähigkeit ausgeſchöpft werden Dieſe aber
liegen heute eben nur bei dem auf Sachwerte begründeten
Beſitz der ohne Zweifel bei Kriegsgewinnſteuer wie Not
opfer gegenüber dem reinen Kapitalbeſitz verhältnismäßig
günſtig abgeſchnitten hat
Das muß bei der künftigen Geſetzgebung fortfallen und

dies iſt die Plattform auf der Rechts und Linksparteien
gemeinſam erfolgreiche Arbeit leiſten müſſen wenn wir
nicht den ſchwerſten innerpolitiſchen Kämpfen entgegen
treiben wollen

Die möglichen Wege ſind mannigfaltige und ſollen hier
nicht im Einzelnen erörtert werden Einen wichtigen Ge
ſichtspunkt aber möchte ich hervorheben der dabei unbedingt
Beachtung finden muß Die Vorzugsſtellung der Sachwerte
wird und kann keine ewige ſein Je mehr die Jnflation
ſtagnieren oder gar durch eine Deflation abgelöſt werden
wird je mehr die Erleichterung und Vermehrung der Ein
fuhrmöglichkeiten zunimmt umſo mehr wird der Goldduft
oder Golddunſt der heute um die Sochwerte lagert ſich
wieder verflüchtigen Deshalb darf eine Sachwertbeſteue
rung nicht in eine auf einen der Gegenwart entnommenen
Stichtag gegründete ſtarre Belaſtung für Jahrzehnte aus
arten ſondern muß in ſtetiger Fühlung mit den Verände
rungen welche ſich in der bevorzugten Stellung der Sach
wertbeſitzer abſpielen werden bleiben Mit anderen Wor
ten die Sachwertbeſteuerung muß auf dem Wege laufender
nicht einmaliger Beſteuerung erreicht werden Und weiter
wird der Geſetzgeber wenn er die Urſachen der heutigen
Vorzugsſtellung der Sachwerte ſcharf im Auge behält
darauf Wert legen müſſen daß der Veranlagungszertraumt Be Zeitraum eſſen wie che nd e e e er ene awenige höchſtens drei Jahre umfeſſen darf und daß je
höher der Steuerſatz iſt umſo notwendiger ein Weg gefun
den werden muß um vielleicht durch Zu und Abſchläge
bei den Steuerraten zu verhindern daß ſich die Unter
ſchiede zwiſchen Geldwert und Preiſen im Veranlagungs
eitraum einerſeits und in den Zaßlungsperioden der

Steuer andererſe ts zu ſehr ſei es zum Nachteil des Reichs
fiskus ſei es zum Nachteil des Steuerpflichtigen auswirken

Trägt die kommende Sachwertbeſteuerung dieſen funda
mentalen Geſichtspunkten nicht Rechnung ſo verſündigt ſie
ſich nicht nur an dem geſunden Grundſotz der Beſteuerung
nach der Leiſtungsfähigkeit ſondern kann auch unſerm
Wirtſchaftsleben leicht unwiederbringliche Schöden zufügen
Und man möchte faſt in Zweifel ziehen ob die Reparations
kommiſſion ſelbſt die doch an ſteigenden Erträgen der deut
ſchen Voſkswirtſchaft auf das lebhafteſte intereſſiert iſt der
rig Steuerexperimente mit günſtigen Augen anſehen
würde

Arthur Kikiſch geſtorben
Am 27 November des vergangenen Jahres dirigierte

Arthur RNik ſch ein Konzert in der Philharmonie Es war
das größte mußkaliſche Ereignis deſſen wir uns in Halle
ſeit Jahren erfreuen durften Man brachte dem Meiſter
jubelnde Ovationen dar auch die Kritik war begefſſtert
der Muſikkritiker der Saale Zeitung Dr Hans Kleemann
ſchloß ſeine Beſprechung mit dem Worte Wieder
kommen

Der Wunſch geht nicht in Erfüllung Letzte Woche
mußten wir die Nachricht bringen daß der Künſtler an der
Grippe erkrankt ſei Jnzwiſchen beſſerte ſich ſein Zuſtand
und heute trifft uns die Kunde daß er heute morgen
an einer Lungenentzündung geſtorben ſeiMit Arthur Nikiſch iſt der hervorragendſte deut
ſche Dirigent von heute dahingegangen vielfach
wird daß auch die Vergangenheit keinen ähn
lichen genialen Dirigenten gehabt habe

Arthur Nikiſch wurde am 12 Oktober 1855 zu Lebendy
Szentmiklos Ungarn geboren Sein muſikalſſches Talent
trat ſo frühzeitig hervor daß er bereits 1867 mit ſeinem
Studium am Wiener Konſervatorium für Muſik begann
Zwei Jahre ſpäter als 183jähriger errang er bereits dort
als Komponiſt die Goldene Medaille ſowie einen erſten

reis als Geiger und einen zweiten als Klavierſpieler
n den Jahren 1874 77 war er dann als erſter Geiger am

Wiener Hofopernorcheſter tätig bis er 1878 zum erſten Mal
nach Leipzig kam und zwar als Muſikdirektor am Stadt

ater Bald begann er auf Kunſtreiſen ſeinen ſteigenden
uhm zu W So ging er z B 1887 als erſter ger

Muſiker nach dem Kriege 1 1 mit dem philharmoniſchen
Orcheſter von Berlin nach Paris Jm Jahre 1889 gab er
die Tätigkeit in Leipzig v und unternahm eine mehr
ährige d du e Vereinigten Staaten an der

itze des Boſtoner Sinfonie Orcheſters Erſt 1893 kehrte
er wieder nach Europa zurück wo er nunmehr Leiter der

kgl Oper in kehrte eret ag Lerte rig t den
der Phil
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harmoniſchen Konzerte in Berlin als Nachfolger Hansv Bülow s Jm Jahre 1901 wurde ihm der r
verliehen und ſeit 1902 iſt er auch Studien Direktor am
Leipziger Konſervatorium Eine kurze Zeit hindurch 1905
bis 1906 war er auch Operndirektor am Stadttheater
Seipgg

ir werden über das
noch ausführlich berichten

Lloyò George gegen Poincareè
Konferenzen von Angeſicht zu Angeficht

Die Roede die Lloyd George vor den engliſchen Koali
tionsliberalen gehalten hat wird erſt jetzt in ihrem Wort
laut bekannt Nunmehr erkennt man kiar daß ſie gegen
Herrn Poincaré in aller Form gerichtet iſt Lloyd George
hat zwar eingangs betont daß man bei dem franzöſiſchen
Argwohn vorſichtig auftreten müſſe aber er hat dann doch
an Deutlichkeit kaum etwas zu wünſchen übrig gelaſſen Aus
ſeinen Worten daß eine nie verſagende Geduld Beharrlich
keit und Stetigkeit nötig ſei um die Welt ihrer Befreiung
entgegenzuführen darf man auch entnehmen daß der eng
liſche Premier ſich kaum auf Worte beſchränken wird Jm
mer wieder betont er ja auch daß die Arbeitsloſigkeit in
England und das Stocken des engliſchen Handels geb eteriſch
eine Abhilfe erfordern Dieſe Abhilfe aber iſt bekanntlich
nur zu erreichen wenn der wahnſinnige Friedensvertrag
abgeändert wird Das letztere hat freilich Lloyd George
nicht ausgeſprochen umſo kräftiger kommt es in den Kom
mentaren der engliſchen Preſſe zum Ausdruck Am ſchärfſten
hat ſich Lloyd George gegen Poincars in der Frage der Kon
ferenzen gewendet Poincaré hatte ſich laut ſeiner Regie
rungserklärung vorgenommen zu den alten Methoden der
Geheimdiplomatie zurückzukehren Er weiß ganz genau
daß auf jeder Konferenz ſeine Politik zu einer Jſolſerung
Frankreichs führen muß Lloyd George aber verlangt ge
rade Konferenzen von Angeſicht zu Ange
ſicht und er redet von den Männern der ſtarren Anſich
ten die nicht gern der Wirklichkeit ins Auge ſehen Seine
Rede iſt ein kalter Waſſerſtrahl nach Paris und indem er
ſagt daß es gut ſei wenn die Männer mit den ſtarren An

Sriwungen würde Wiefer e u
nicht lediglich für Henug wirkſam werden trd

Leben und das Wirken Ritiſch s

wird
Mit beißendem Sarkasmus hat ſich der britiſche Premier
miniſter auch noch über die militäriſchen Sachverſtändigen
luſtig gemacht die die Teuerſten auf der ganzen Welt ſeien
Auch dieſer Paſſus iſt an die Adreſſe des franzöſiſchen Jm
perialismus gerichtet

Die Schlußausführungen von Lloyd Georges ſeien hier
ausführlich wiedergegeben

Wenn man ſich mit irgendeinem europäiſchen Problem
zu befaſſen beginnt dann erkennt man daß dies nie ver
ſagende Geduld Beharrlichkeit und Stetigkeit erfordert
und daß man fich durch zeitweilige Rückſchläge nicht ab
ſchrecken laſſen darf Die Männex welche glauben daß ſie
Europa in zwei oder drei Jahren von ſeiner Not befreien
könnten ſind entweder über die wirklichen Verhältniſſe
nicht unterrichtet oder führen ihr Publikum irre Die Ex
eigniſſe in Frankreich beweiſen wie vorſichtig man bei ſo
viel herrſchendem Argwohn auftreten muß

Es gibt nur einen Weg
um das Ziel zu erreichen Dieſer Weg ſchreibt vor daß mandarauf beſteht die Nationen zu dem Hrüſſtein der Vernunſt

und nicht der Gewalt zu bringen Das Ziel iſt zu erreichen
durch beharrliche Zuſammenkünfte Erörterungen und Kon
ferenzen Wenn im Juli 1914 eine Konferenz ſtattgefun
den hätte dann würde es im Auguſt keine Kataſtrophe ge
eben haben Ohne Meinungsaustauſch entſtehen Mißver

tändniſſe und dieſe können ſich zu Verwickelungen aus
wachſen Konferenzen beſetigen Mißverſtändniſſe und Arg
wohn Jede Konferenz iſt eine Sproſſe in der Leiter die
zum Frieden auf Erden führt Lebhafter Beifall Es
gibt Leute die erklären Genug mit den Konferenzen wir
wollen Depeſchen und Briefe austauſchen Wie iſt dies an
gängig Jede Partei legt ihren eigenen Standpunkt dar
und anſtatt daß die Parteien zuſammengebrocht werden
verſteifen ſie ſich nur zu oft auf ihre Ueberzeugungen Mi
einem Vriefe iſt die e nicht gemacht mit einer Depeſche
kann man nicht argumentieren und mit einer diplomatiſchen
Mitteilung kann man nicht diskutieren Man muß ſh von
Angeſicht zu Angeſicht gegenübertreten habe den feſten
Glauben an die ſchließliche Vernunft der Menſchen ich bin
Optimiſt Am meiſten treten für die Rückkehr zur alten
Diplomatie diejenigen ein die unter ihren Verwüſtunger
leiden Wenn man ſeinerzeit eine Konferenz nach der neue
Methode gehabt hätte dann würden jetzt keine franzöſiſchen
Prorinzen auf ehe warten Die Männer die
die Konferenzen haſſen r die Männer der ſtarren An
e die Männer die nicht gern der Wirklichkeit ins 7
ehen Es iſt gut wenn ſie ge n werden dies hinund wieder tun Wer den Frieden erſtrebt muß den
Mut haben den einzigen zu der zum Frieden
führt und muß an den Wert offener Erörterungen glauben

Jn Genna
inſicht dieu eine Ko inden in vieleren et ee Nationen Enropas ohne U r Teilnahmenete wennweil wir dieſenS er r



enen Aufſtand in der Ukraine organiſtert Ru
mänien angreifen oder Finnland einen Teil Rußlands
angreifen wird Man daß einer der Staaten der
einen Teil Oeſterreichs bildete ſeinen Nachbarn bedroht
das alles iſt keine Stabilität Auf dieſer zerrütteten Grund

Demokratſſcher Wahler olg in Braunſchweig
Am Sonntag haben in Braunſchweig die Wahlen zum

Landtag ſtattgefunden Obwohl am e Wahizif en
noch nicht vorliegen ſcheint on ſicher zu ſan daß die

Provinzial Nachrichten
Das Arbeitsprogramm der Mitteldeutſchen Ausſtellung 1922

Magdeburg
eben ſozialiſtiſche Mehrheit gebrock Die Unabhängigen h ben Na ügig angelegtem Organiſationsplan findet vomtet n S aufgeben h 12000 Stimmen verloren die zum Teil auf die Komnuniſten o ges ein chiie in Magdeburg die große

Länder von Angeſicht Angeſicht ein e it aber die Mhrhetsſo Ausſte des raufbaues ſtalt Die Miama wird in ihrerrn ſche e b be e n zialiſten übergegangen ſind Die Deutſche atiſde Portet e bleiling Siedlung ein Muſtergut ſowie Muſter vver inſti gbern en n bringe e einem vermochte ihre ffern gegenüber der Wahl von 1520 anlagen in Siedlüngs und Kleinwohnungsbau ferner porbilovernünft n eh zu bringen M rufen faſt um ein tel zu erhöhen Die übrigen tſozialiſtiſchen gewerbliche Bauten und garten wirtſchaftliche Anlagen
eugs Nationen und 1000 Sachverſtändige che J Parteien die ſich im Landes vahlverband eine eige en ſchaffen Das Baugewerbe wird durch induſtrielle Maſchinen und

vaganz Tauſend Sachverſtändige finanzielle diplomatiſche wirtſchaftliche ſame Organ on ſen räte treten e Sinn Sozialfürſorge umfaßt allesebenfalls zuge ten
Aber erklärte Lloyd George iro er War di z n von der lingsfürſorge bis zur Kriegsbeſchadigten W

niſch Sie immer noch billiger als die militärſſchen ſie zurückgegangen z fürſorge das Verſicherungsweſen das Heiſweſen einſchl der medi Foer

e t erh eneette et teben eine Auseinanderſetzung zwiſchen denſelben Nationen ialiſtiſchen Abgeordne en 3 Vertreter der drei ſozualſſtiſchen alten Derhergen Kollohochichun en Abislheten Soſtal hatte
Ende ge die viereinhals furchtb Parteien gegenüb Das ſedoch die zwet Kommuniſten anſtalten Herbergen Vollshochſchulen Kollsbibiotyeten Soziale Hcge

v di htbare Jahre dauerte abſolut unſichere Kantoniſten ſi pädagogitk uſwn dieſer ſerenz nahmen 30 Millionen teil Parter n ao bildet die Deutſche De emit ihren e h Asgeordil ten v i eine Die 3 Abteilung Arbeit wird ſowohl nach der theoretiſchen
Seite hin u a Velriebswiſſenſchaft als auch nach der praktiſchen Fho

z P eriuch gemacht Seite hin für die geſamte deutſche Arbeit ausgebaut Das Pro

An denStellen wo die Debatte ſtattgefunden hat blieben 10 rin
onen junger Männer 10 weitere Mill wurden Aen h ient ernſthafttot liegen ch achene W alie für eine Polttit der Mitte du u deſſen eeine andere Konfereng verſuchen Lebhafter Beifall Drei des h t r 27 meinen reaktionären die Induſtrie anbetrifft bleibt die Ausſtellung bedig ich auf dase a e b ande g gengen iſt Ti A f abe mitteldeut Wirtſchaſt et beſchränkt Jnduſtrierohſtoffe imSchaut auf das arme Europa blutend verwüſtet öde und der Demokraten würde ſein ſie aus ihrer reaktionären Um Hatb e ehe e es BSranchen ere net Die Wich
in Not Gebt uns eine neue t um zuſammen kNammerung zu löſen und die 12 e ten zu eigentliche Lyſegffurrtfhaft wird durch Land und Forſt nicht
za ſprechen an die Vernunft zu appellieren und zu ſehen ob einer verantwortungsbewußten Mitarbeit heranzuziehen wirſchaft Berg Hütten und Salinenweſen Energiewir ſchaft Fnichte

Waſſer Luft Wärme Elektrizität chemiſche Jnduſtrie und
was heute der beſonderen Beachtung wert iſt Abfallver
wert u n gekennzeichnet Das Verkehrsweßfen erſtreckt ſich
auf Modelle

der alte Geiſt der Bruderſchaft
der der ganzen menſchlichen Raſſe zugrundeliegt nicht zu
einem Hand in Hand und zu einem freundſchaftlichen

Die Papſtwahl
und Anſchauungsmarerial in n h e Eiſen

e führen wird ſtatt zu Konſlikten die ver Der Germania zufolge wird Kardinal VBertram bahn und Straßenbahnweſen Kraft Luft und Poſtrerkehr kleine
on wären und das Verderben aller herbeiführen ſich ron Breslau am Dienstag nach Rom zur Papſtwahl Die Abteilung Kommunalweſen bezieht Straßen und durch

n begeben Jn München wird er vom Kardinal v Fau Kapalifationsan ſagen gewerbliche Einrichtungen ſtädtilhe PreisWenn die Staatsmänner aller Nationen auf die Kon Ha ber und vorausſichtlich auch mit Kardinai Schulter Waſſer Ha nd Settzizitätecerte ſowie a e
re r u Bekan e i ſriß e entreſfen mit denen er gemeinſam die Reiſe kg oraang Marithalen Salahthauſer w in Die l J

en Be en zu gen und nicht in der ſortſesen wird ondergusſte in ſich auf die verſchi denſten CGebiete wie und zAbſicht Schwierigleiten zu ſchaffen entſchloſſen den Arg An den Papſtwahlen werden ſechs deutſchſpre r n n e e e War von
wohn zu beſchwichtigen und entſchloſſen zu helfen und ni chen de Kardinale teiſnebmen und zwar außer dem ſchule Friedhofskünſt Sport und Spiel Die Reklame und FSpru
zu hin dann wird das Ergebnis dieſer Konferenz ein oben Genannten der Erzbiſch e von Wien Kardinal Piffl auf die Jmereſſengebiete der Frau in einer Sonderveranſtaltung Die H
guter L ſein e n 7 c beiden Kurienkardinale Frühwirth und van Die Frau dene ſch mme reicht an alle Männer die n oſſum h dafüre e e e el wegen e e et uufforderung richten im Geiſte des Friedens Genna niſche Regierung dabin zu wirken daß die Warl des beſetzten Eebiet tätig und aufen für gohe Preiſe das Sihlacht geh und

gehen dann wird der Friede folgen Veifall Ohne Papſtes nicht auf eine Perſönlichkeit falle die beſtrebt ſein adur igen die Fleiſchprelſe in Thüringen erheblich durchuf Dadurch ſteigen Fleiſchp g hFrieden keine Sparſamkeit daher iſt abſichtlich auf das Pro werde die bieherige deutſchfreundliche Politik des Staats Das Wirtſchaftsminiſterium hat ber its Maßnalwnen getroffen die P2 ſch h gz der e r S erſte degk de e der ſekretörs Gaſparri fortzuſetzen daß Crehy Viehausfuhr aus Thüringen unterbleibt 50fa
ung des Friedens uropa gt worden n Schönhauſen 20 Januar Erfroren Der S83jährige ſteueriſt es zwecflos Sachverſtändige zu erſuchen finanzielle u Kaufmann Bl aus Jerichow war verreiſt und kam abends mit ſamteandeletreditplane zu erörtern Der Geſchäftsmann geht Deut R z ch dem Zuge hier in Schönhauſen an Da die Kleinbahn bereits ab Nachſt

bei ſchlechtem Wetter nicht ins Freie Er bat genug vom L 8 et 4 fahren war wollte er den Weg nach Jerichow zu Fuß machen werdeichlechten Wetter er iſt bis auf die Haut durchnäßt und kann Die e des Nebels geriet der alte Mann wahrſcheir lich vom
rgends ſeine Kleider trocknen Zunächſt muß der Geſchäfts milde Strafe gegen die Gräfin und den ge ab Er legte ſich wegen großer Ermüdung in den Schnee

mann den klaren Himmel ſehen dann wird er Vertrane Grafen Schlieffen erregt bigre fliherw e überall großes und erfror darcuf wurde ſeine Leiche zwiſchen Wuſt und noch
a I e Aufſehen Wenngleich die Angeklagten nach Lage der Sache Kabelitz in der Rähe der Chauſſee au gefunden Kraftden muß jeder Plan fehlſchlagen m ne Fr nur nach dem ſogenannten Buchesne Paragraphen der die Kkingenthol 23 Jan Ausverkaufdurch Tfchechen Igered

age Aufforderung zur Begehung eines Verbrechens unter Strafe Der im Verhälinis zu der ſchlechten deutſchen Valutu günſtige I1915
ſtellt verurteilt werden konnten ſo fehlt im Vo Stand der tſchechiſchen Währung hat zur Folge daß ſei längerem Fträchtjedes Verſtändnis dafür d e e e tagein tagaus ganze Scharen von Tſchechen über die Grenzeerſtändnis dafür da v miff is ganze Dre h I ewaNoch keine Löſung der Steuerfragen Handlungsweiſe angeesrdennig ſence w W men und hic rin den Läden alle möglichen Waren in großen ſhwer

p dengen auflaufen Ob dieſe Waren auf der gegenſeitigen Grenze aDie geſtrigen Beſprechungen über die Steuerfragen in Höchſtmaß von 5 Jahren verurteilt worden ſind wohl alle richtig verzollt werden Bei uns in Sachſen ind natür ſkündi
er Rei e denen der r der Reichs lich die tſchechiſchen Grenzühertrittsfeſcheſnigungen gültig trotz8 Jentums der Sonaidemoitaten de Deal hen V F dem das umgekehrt nicht mehr der Fall iſt ſpdenenrn v der r e engetrg Kunſt und Wiſß en chaft Sur arlegungen des Reichsfinanzminiſters über die Geſta 2 ije die Steuervorlagen der Regierung durch die hiedergen T r Seminar der Univerſttät Jena Die Upf zur
Beſchlüſſe der Reighstagsausſchüſſe gefunden haben An das e en a hat jüngſt der Reihe ihrer wiſſenſchaftlichen Jnſth S

a e n e e ſeeae ee e en e r 1e Du ngsanleihe eine große Rolle ſpielte Die Beſprechun Sei Sauw ne un d ſregt el eingefagt Es war teſtenen die mehr als drei Stunden dauerten haben eine Löſung h als ein dringende Bedüeſnie empfunden worden daß eine breitees Stenergrobiems noch nicht gebracht ſondere und Forſchungeſtätte für Philoſophie an der deut habenNach Schluß der interfraktionellen Beſprechung trat dke Wer er lieſt z Berrt en müſe ar re d en c ungeſozialdemokratiſche Frak ion zuſammen um aff Gr n Schelling und e Le S Fwet eberlte n o G m genorder Berichte ihrer Vertreter zu beſtimmten Vorſchlägen Stellung und zu kräftiger Wirkung im Geiſtecleben See e m Mlegen c ſchah
zu nehmen Die Fraktion wird heute nachmittag zuſarnnen u beleben hat Wie die genannten Namen paven Luch die ver G eeeene er
e h e eben Ter See Se ar ter e eng e i e Senereee e h e e e Baege Dat v o o Liebmann ſich aus der Vergange i eneraldepot für Micteldeutschliand Herm 8as8e agdeburgpartei fortgeſetzt werden und für Jena einen beſonderen Klang n men wavonen Feinspr 209 und 2671 Telegr Ror Arminius t

Unterhaltungsbeilage der Sagke Zeitung Graf Della Chieſg deſſen Famiſie arm i ichen nan gengn Aber die Wünſche ſeiner Gläubigen und über das was deutſe
Mittwoch 25 Januar Jnhalt Der Reiter e die an dem et n n e dte a u ver Weſt ab er tet en hen G Wie i t
Roman ven Walter v Rummel Unmoraliſcher Berliner ſekretärs vollſtändig zugrunde gerichtet zu fein da er als ſieben gelbe L der aſchen legen in die er jedesmal die Zrefe ter
Siſderbogen Von Georg Strelisker Das eiferſüchtige mittelloſer Prieſter keine Rolle ſpielen konnte Der Rat Lnordnete Die eine war z B für die dringenden Ange z

ühnerauge Von Guſtar Hochſtetter Der tiefe Blic dinalspurpur auf den er allerdings ols Er biſchef ungern önlich legenheiten beſtimmt die bald beantwortet werd ßten abſtä
on Hans Baner Eröffnung der Wiener Grillparzerausſtel lange hatte warten mäffen brahte i fig ungerönlib legenheiten beſtimmt die bald beantwortet werden inußzten Deende

iung Der Sput im Schwarzwald Von W Bommel ten mäſſen brate ihm einigen Troft obvohl die anderen für die Briefſachen die der Priva ſekretär erel ſeine Geldſforgen nicht verringert ſondern durch die Unksſten l ledigte eine dritte für die Bittſchriften Als ein äußerſt Woch
die die Kardinalswürde mit ſich bringt eher noch vergrößert lätiger Arbeiter machte der Papſt in der Erfüllung einer ſuche

Kleine Züge von Benedikt XV i W S von in i on Berut spflichten auch keine Pauſe wenn er krank war Soen aus
ſtellt Dell hieſa hatte zwar hen aber keine Pferde al iſch ich ſelbſt du hes Fieber nichVon und lieh ſich deshalb ſtets die Geſpanne des Priuecge ha 3 de er e ſehen en ratDr Theodor Schlegel Hercolani bis die Geiſtlichteit und die vornehme Geſell Dörfern zu machen und vielleicht hat auch jegt die Gewohn dend

Nachdruck verboten ſchaft von Bologna die v en einem intimen Freund d s gerade heit des Papſtes fich niht zu ſchonen die raſche Verſchlimmerung Zahl
Das Bild des jetzt hingegangenen Papſtes ſteht uncht Kardinal gewordenen Er biſchoſs erfahren haſte daß er ſih ſeiner Krankheit und ſein jähes Ende herbeigeführtfeſt umriſſen im enuiſſele ßer Mitwelt wie es bei Hon lange ein Automobil wünſche ihm ein ſolches zum

einen beiden Vorgängern Leo Xill u Piis X dem dirlo a Geſchenk machte Von dem geſammelten Geld büeben ſogar revie
tiſchen u dem religiöfen Papſt der F II gewe e war Das noch 5 020 Lire übrig und das Komitee fragte den Kardinal menkommt nicht etwa daher daß Benedikt X e ne niger ausge was man mit dieſem Geld anfangen ſoll Gebt es mir Der modern ſierte Tartuffe o alſo
prägte und anziehende Perſönlichkeit geweſen wäre Von antwortete Della Chieſa ohne ſich zu ſchämen ich habe 1921welcher Art es war das iſt ſeiner Zeit freilih aus ſeiner von jedt ſo viel Schulden machen gulene Sein Geld mg ia Unſer Berliner Theaterrezenſent ſchreibt uns Al v
roßen Jdealen und Gedanken beherrſchten weitblikenden Po freilich oft für mancherlei wohlfätige Zwecke drauf Als ich Zum 209 Gebur sag Molieres hat ſich das Deutſche zu n
itik klar geworden oon dem Eigentlichſten ſeines Weſens einer ſeiner Bekannten im Jntereſſe eines Tanzlehrers der Theater eine Neueinſtudierung des Tartuffe geleiftet weni

aber flog er ſchon früher der Welt wenig zu erſchliezen infolge des Kamvfes der ikalieniſchen Geiſtli felt gegen den die vom Standpunkt einer künſtleriſchen Kritik aus nicht noch
und ſo bot er nicht allzu viel Stoff für jenen Kranz von Tango brotlos geworden war an ihn wand e weig rte ſt ohne Widerſpruch aufgenommen werden darf Als ſich vor ſtellt
Geſchichten und Anekdoten der ſich ſo gern um das Vild der Erzbiſchof entſchieden das Tangoverbot zurüdzunehmen einigen Monaten der Regiſſeur Erich Ziegler in Hamburgdes Jnhabers von Petri Stuhl winden pfl fügte aber hinzu als man ihm vorſtellte daß der Tanz meiſter den vriginellen Spaß erlaubte Schillers Räuber zu mo JahnBenedikt trat das Jene n den erſten ZSkirmen des in Not geraten müſſe Dann ſchenke ich ihm lieber 209 Lire derniſieren indem er Franz Moor mit Zigarette und Mo Mar
Krieges an ſodaß ſeine Wahl in der Welt nicht diefelbe und wenn ſie borgen ſollte I nwofel die verlleideten Soldaten im ahlke m und mit Ka Leiſt
Aufmerkſamkeit erregen konnte die ſonſt dem Auſtreten eines Der war übrigens in früheren Jahren troh ſeiner rabiner auftreten ließ ſo ließ man dieſe Aufführung immer
neuen Papſtes zuteil wird Dazu kam daß es ſich um einen Zurückhaltung dem Weltlichen du haus niht old er erx hin als in Experiment gelten Die blinde Nachahmung durch entſt
der Allgemeinheit oöllig unbekannten Mann handelte der regte eines Tages als er einen Abgeordaeten in ſeiner den Regiſeur Jan Schmith im Deutſcken Thrater k ennte aber Kohals Outſider der Kompromißkandidat wid rſtrebender Richtun die en te und den Hanskberrn mit ſinr Gattin in Garten weder üßertaſden noch irgend wie be riedigen Man ſpielte ſchär

en unter den Wählern war Man wußte nur daß Graf beim Ten l traf e Verwund rung als er den Mantel nämlich Tartuffe im modernen Straßen und Hefſellſchafts rung
Hracomo Della Chieſa dem alten ilalien ſchen 9 del ent ablegte einen Schläger in die Hand nahm und ſih ohne anzug Wenn das ein Verſuch ſein ſoll ſo it er überhoct ſon den
ſtammte daß hier alſo kraft der in der katholiſ Kirche weiteres am Spiel beteiligte Er hatte auch viel Intereſſe aber dieſe Moderniſierung von kliſiſhen Stücken eine ſtändege ſchlverkörperten wahrhaft demokratiſchen Vorurtei slo igkeit wi der für Liſeratur und beherrſchte die italieniſche Dichtung bis zu Einrichtung werden ſo muß man ſolche Beſtrebungen als Uug
ein Ariſtokrat dem aus bäuerl Sie ammenden ihren jüngſten Vertretern Eingehende Disuſſinen über philo üble Schmockerei bezeichnen Es liegt zuviel Ab icht dabeiPius X gefolgt war der ſeinerſeits den Platz des adligen ſophiſ beſonders aber theologiſche Fragen liebte er ſehr und zu wenig künſtleriſke Begründ ng Auch die ſchön Aus Zah
Leo XIII enommen hatte Schon auf dem erzbiſ Sein iches Element aber war die Ppolitik reden xede Moliere ſei zeitlos hat nicht für ſich Denn ſo ſehr wirt
Stuhl zu Bologna oön dem aus Benedikt den Sitz Petri oder vielleicht gerade deshalb verhinderte er oft das liere als Di r über der Zeit ſteht ſo hat er doh in jeinrn bah
beſtiegen hatte war er der Nahfolger eines Mannes ge gleiten der ins etſee und z er dies rken ſeine Zeit ne und niht die unfrige Wenn jetzt
weſen der ehenſo in mancher Richtung Gegenkild war nicht tat ſo w T ſeine eigentliche Se an n man aber von dieſem ſtümperhaften Regieeinfall abteht ſo betrwie X Der Zvan pa von Vologna ein l 3 verſchleiern es ihm dann vergönnt war u bleibt immerhin ein Vius in der gefälligen Darſtellyng Cu ren Rulk
volkstümlicher P der in ſtändi erkehr olitit zu treiben hat die Welt die großen Klöpfer ſpielte den Tartuffe mit ſtark bäueriſchem Ein in dwit ſeine Flähiaen Der neue iſhof ver politiſchen Aen deutlich erkennen könn ſchlag lIüſtern ſhwammig dann zum S aus ſeiner Ver ſie n

die in ſeinem en r Zurüchhaltung nicht zu nen Lebens nheiten war XV ſehr mummung hetausſpringend in äl en Farben eines entlarv wog
überwinden er zeigte ſich nur ſelten auf der Straße Nie ſtand um 5 Uhr morgens auf und a nie vor ten Schurkens ſchil ernd Eine ſehr ſtork Leiſtunz Neden ihm Ant
mals ging er zu t ſuhr ſtets im en und bevor t zu Bett Täti erledigte als er der närrlſche Max Gülſtorff als Orgon nut baugte überhaurt den Verkehr aten Packet er dann eine gewaltige Arb itsl e allein e dadurh jenem tief melancholiſch heiteren Blid vor dem das Lachenuh i armen z an allen ichen z ber di gr b rhl der eing henden B ieſ zu leichter Rührung wird Als Zugabe S man Molieresinge legenheiten ntereſſe für und gene e ſe bi d r un PDreim l an ige Llaaſraftige Poſe Stapirns Schelmenſtreiche in ktBohltätigieit bald erkannte z r lis doh er Tätigkeit vetſöuli hen Sie t omiler Paul Graeh meht Luſligieit und Teinvo jechallgemeine Verehrung wenn auch n v r i rn denn der r S 3 hinelnzubringen wußte als unter normalen Umſtänden e rau
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